
G

Erscheint Dienstag ,

Donnerstag , Samstag
und Sonntag

» ttderGratiS -Beilage

Der SonntagL -

G a st. '

LestellpreiS

pro Quartal

:» Bezirk Nagold
SO Pfg -

Wßerhalb desselben
M . 1. 10 .

G

M . 90 . !

k^

-ÄlteilßleiL.Ikadlmtzblatt für
MöMlerhaltMgsblaLrAllgemeines ÄNM?

öderen ^ /crcsvläVon >̂6N
Ä -tzA

MM

D ,

EinrückungspreiS
fär Altensteig und

nahe Umgebung
s. bei einmaliger Ein¬

rückung 8 Pfg .
bei mehrmal . se 6 Pfg

auswärts je 8 Pfg .
die lspaltige Zeile
ober deren Raum .

Verwendbare
Beiträge werden dank¬

bar angenommen .

Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
den Kgl . Postämtern und Postboten . Samstag , 16 . Juni Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung .
1900 .

2 Die Lsnss -Girettel ,
die ausgedcckt zu haben im wesentlichen ein Verdienst der
Mn . VolkSztg.

' ist, werden schwerlich die verdiente Sühne
finden. Ein Agent Moroy , der von dem Major Lothairr
g!i der Hauptverantwortliche für das Händeabschlagen de -
Mnet und der deshalb nach Brüssel zu kommen auf -
zeserdert worden war , ist am Tage seiner Abreise morgen -
tot in seinem Bette in Bowa aufgesunden worden .

Hierbei verdient Beachtung , daß gerade jener Moray
als Kronzeuge bei der Untersuchung gegen die Greuel -
verüber auftreten sollte und daß sein Tod mithin vielen
der sauberen Herren als eine Erlösung von schwerem Druck
erscheinen muß .

Major Lothairr leugnet zwar , daß die Grernlthaten
gegen Schwarze , das Niederbrennen ihrer Dörfer , das
Nikderschießen Wehrloser , das Abhauen der Hände Ge¬
fangener mit seinem Wissen geschehen seien ; das kann er
jedoch nicht in Abrede stellen , daß er selber im Sommer 1899
mit 200 Soldaten , bekleidet von dem Offizier Fievez , de»
weißen Fluß entlang gezogen ist und dis dortigen Häupt¬
linge „bekriegt

" hat , d . h. Dörfer niedergebrannt und Leute
piedergeschvssen hat , weil sie nicht in den Pflanzungen ar¬
beiten mochten .

Er ist himmelschreiend , was die belgischen Congoleute
unter der Flagge des Christentums und der Kultur an den
armen Schwarzen im dunkelsten Afrika verübten ! Die
dortigen rohen Dienstknrcht « der großen Brüsseler Kapitalisten
bestimmen den dem Namen nach unabhängigen Schwarzen
nicht nur die Höhe der Löhne , sondern auch , daß ein jeder
wirklich zu arbeiten hat , auch derjenige , der nicht mag und
der nicht zu arbeiten braucht . Nun ist der Neger , den
Muiter Natur bei seinen bescheidenen Ansprüchen reichlich
nährt , ein abgesagter Feind der Arbeit ; er verläßt lieber
Haus und Hof und Besitz , als daß er sich von den belgisch-
congostaatlichen Frohnvogtm schinden läßt .

Die Belgier haben die Kultur auch schon so im
Tangostaat verbreitet , daß die früher so volkreichen Dörfer
an den Flußläufen jetzt fast leer stehen. Die Neger wandern
ab , um so schnell wie möglich aus dem Bereich « der Kaut¬
schuk- und Nilpferdpeitschenkultur herauszukommen . Doch
da nun da - wieder den Profit schmälert , so haben die
congostaatlichen Spekulanten die Gebundenheit an dir Scholle
«„geführt . Die Schwarzen , welche sich aus ihren Dörfern
sartbegeben, werden als Flüchtlinge behandelt . Der Congo -
fiaat ist ein Zuchthausstaat in schönster Blüte ; die schwarzen
Emmshner vieses Jdealstaates sind nichts weiter als arbeits -
Pflichtigr Zuchthäusler , dir bei Straf « des Lebens und
Leibes den Ort nicht verlassen dürfen , an dem sie geborenwurden.

Nur paßt die Menschenjagd schlecht für einen Christen ,einen weißen Kulturträger . Major Lothaire hat sich aber
zu helfen gewußt . Im Congobecken treibt seit zwei Jahr¬
zehnten ein arabischer Sklavenjäger namens Mirambo sein
Wesen . Gegen ihn hatte früher der Csngostaat seine Truppen
aufgrboten , jetzt aber hat er sich mit ihm verbündet . In
ihm hat Lothaire einen Menschen gefunden , wie er ihn braucht
um „Zucht und Ordnung " herzustellen .

Mit Wissen und Willen Lsthaires hat Mirambo die
Dörser Molonga und Wodja ohne jeden Grund nieder -
gesengt , mit Wissen und Willen Lothaire - trieb er die un¬
glücklichen Bewohner in einen Busch , welchen er umstellen
mß , um dann eine regelrechte Treibjagd wie auf Wild zu
veranstalten. Wie bei Jagden die Teilnehmer danach eifern ,me höchste Stückzahl zu erreichen , so wetteiferten di- Leute
Mambos darin , die größte Anzahl Schwarzer nieder -
Mnallen ! Auf den Jagdzügen werden oft harmlose
Schwarze rein zum Vergnügen niedergeschossen. An lebenden
Mmfchen üben sich diese Leute im Schießen ! Und obschonL-othmre das alles weiß , ermuntert er diesen Araber stetsZu neuen Menschenjagden ; ihm ist alles erlaubt , wenn" " "" kle Gefangene einliefrrt , damit sie in Ketten arbeiten .
5k - Es ' heu uns , wenn wir die Schilderungen der
Achaten lener Konquistatoren lesen , welche Spanien nach dem«eu entdeckten Amerika schickten und die den armen Ein -
gevorenen das Geld abpreßten . Mancher mag auch da -
nnfiere grausame Mittelalter deswegen verdammen und froh
>«ln , daß HM , so , tums nicht mehr passieren kann . Unser «

^ ihre hohe Aufgabe im ernstesten Sinne auf
N ? vMiihen sich jahrein und jahraus , den zurückgebliebenenMwarzen inner « und äußere Kultur im besten Sinne des

Zu bringen . Dann kommen aber christliche Kaus -
l H^ lljhe Ausbeuter und zeigen den kaum Bekehrten
Kürzesten Schattenseiten unserer Kultur : die unge -

Orofttsucht , di« keine irgendwie gearteten sittlichen« -Pranken anerkennt ! Die Schandthaten im Congostaatelaut zum Himmel . Im Namen der Menschheit
schreien

muß gefordert werden , daß diesem Zuchthausstaate ein
Ende gemacht werde und daß die Zuchthausvärter ihrer¬
seits dahin kommen, wohin sie gehören : in die belgischen Zucht¬
häuser !

wttvtteiirberrsifeheik 2sr »rdt «rs
Kammer der Abgeordneten .

* Stuttgart , 12 . Juni . (125 . Sitzung .) Die
zweit « Kammer beriet hrute den Bericht der staatsrechtlichen
Kommission über den Antrag Spieß betr . die landwirtschaft¬
lichen Lehranstalten . Der Antrag geht dahin , daß die
landwirtschaftlichen Lehranstalten mit Ausnahme der Akademie
in Hohenheim und der landwirtschaftlichen Fortbildungs¬
schulen künftig nicht mehr dem Kultusministerium , sondern
dem Ministerium des Innern unterstellt sein sollen . Der
Antrag wurde nach sehr eingehender Debatte der Regierung
zur Kenntnisnahme überwiesen . Ueber die Beschwerde de-
Freihrrrn v . Münch in Mühringen wegen Verschleppung
der Entscheidung über die von ihm gegen den Etatsentwurs
der Gemeinde Mühringen erhobene Einwendung durch die
ständigen Behörden ging dir Kammer ohne Debatte zur
Tagesordnung über .

— 13 . Mai . (126 . Sitzung .) Aus der Tagesordnung
stehen die Eingaben der niederen Bahnbediensteten um Besser¬
stellung in den Gehalt - Verhältnissen , teilweise auch in der
Dienststellung . Die Kommission empfiehlt Ueberweisung an
die Regierung zur Erwägung unter Bezugnahme auf dir
Erklärung der Regierung vom vorigen Jahre betr . eine all¬
gemeine Revision der Gehaltsverhältnisse (namentlich der
niederen Beamten ). Im Verlauf der Debatte erklärt der
Ministerpräsident : Die Regierung habe ihre Bereitwilligkeit
ausgesprochen , einen wohldurchdachien Plan der GehaltS -
rrgulierung für sämtliche Beamten der Verkehrsanstalten ,
namentlich für die nieder « , mit dem nächsten Etat anzulegrn .
Der Finanzminister habe die Sache in Behandlung . Die
Angelegenheit sei also im Gange und eS werden rechtzeitig
Anträge gestellt werden . Die Regierung ist auch bereit ,
die Beiträge für dir Witwen - und Waisenversorgung den
Beamten abzunehmen und ihnen weitere Erleichterungen zu
gewähren . Die Regierung werde auf die Stimmung de»
Hauses beim nächsten Etat Rücksicht nehmen . Ferner ist
aus der Debatte hervorzuhebe » , daß Haußmann -Balingen
die Bezugnahme auf die Erklärung der Regierung zu be¬
seitigen wünscht , damit sich nicht der Landtag binde . Ferner
empfiehlt er „ Berücksichtigung " statt „ Erwägung " . Um
beide Punkte dreht sich die Diskussion hauptsächlich , während
bezüglich der Notwendigkeit der Ausbesserung der nieder «
Beamtengehälter volle Einstimmigkeit herrscht . Er wird der
Antrag Haußmann angenommen . Die Kammer ging alsdann
zur Erörterung drs Wafftngrbrauches der LandjÄgrr über ,

j Dir Kommission hat im Einvernehmen mit der Regierung
z einen Entwurf ausgearbeitrt , der heute bis zu Artikel 4
e inklusive nach längerer Debatte angenommen wurde . Nächste

Sitzung Freitag . Die Kammer wird voraussichtlich am
18 . Juni bereits vertagt werden . Am 19 . folgt sie einer
Einladung des Ministerpräsidenten zu einer Besichtigungs¬
fahrt aus der Bahnstrecke Friedrichshofen -Lindau .

LÄirdesirsrshVrshteir .
* Fünfbronn , 13 . Juni . (Jagdglück .) Forstwart

Züfle hat heute abend im Stadtwald Enzwald einen pracht¬
vollen Hirsch erlegt .

* Calw , 14 . Juni . Unsere Stadtverwaltung läßt
gegenwärtig größere Bauten auSsühren . Dir Umwandlung
des bisherigen OclgaswrrkeS in ei» Steinkohlengaswerk mit
einem Aufwand von 110,000 Mk . ist bereits in Angriff ge¬
nommen . Auch dar Wasserwerk wird einem gestern erfolgten
Beschluß der bürgerlichen Kollegien zufolge abermals eine
Erweiterung erfahren .

* Stuttgart , 13 . Juni . In der Legitimations¬
kommission wurde die Wahl de- Abgeordneten von Welz¬
heim , Professor Hieber , für gültig erklärt , dagegen die Akten
dem Ministerium des Innern überwiesen , um eine dis¬
ziplinarisch « Untersuchung über die Wahleinmischung der
Schultheißen zu veranlassen .

* Stuttgart , 14 . Juni . Forstrat Gras Uexküll-
Gyllenband wurde zum ritterschaftlichen Abgeordneten des
JaastkreiseS gewählt .

* Ludwigsburg , 13 . Juni . Auch di « hiesige Stadt
wird nun ihren Ratskeller erhalten , nachdem der Gemeinde¬
rat in seiner letzten Sitzung beschlossen hat . da - vor einiger
Zeit in den Besitz der Stadt übrrgrgangene , neben dem
Rathaus gelegen « Museum vom 1 . Juli an mit dem Namen
Ratskeller zu belegen .

* Fellbach , 12 . Juni . An der aus einem Stock
bestehenden Kammer ; des Gemeinderats Bäuerle sind über
400 Trauben zu sehe » , die sämMche in voller Blüte stehen .

* Heilbronn , 14 . Juni . Bei denMusgrabungen
im nördlichen Tunnel unterhalb des Friedhofs wurde in
den letzten Tagen in einer Tief « von 3 Meter zwischen
Lehm und Keupermergel ein Mammutzahn zu Tag « ge-
fördert . Da derselbe ziemlich morsch war und von den
Arbeitern im Anfang für eine Baumwurzel gehalten wurde ,
konnte derselbe nicht ganz unversehrt geborgen werden .
Indessen zeigt derselbe auch noch in seinen Uederresten die
stattliche Länge von 1,20 Meter und an seinem oberen
End « einen Durchmesser von 18 om .

* Heidenheim , 13 . Juni . Heute abend zog ein
sehr schwere- Gewitter über unsere Gegend , da - einen wohl -
thätigrn Regen , aber leider auch Hagel brachte . In dem
benachbarte » Bolheim fiel dieser so dicht, daß die Bäume
ihrer Fruchtansätze beraubt und die Feldfrüchte schwer be¬
schädigt wurden .

* Friedrichshafen , 13 . Juni . (DaS Zeppelin ' sche
Luftschiff .) Die neulich in den Zeitungen aufgetauchte Nach¬
richt von dem Zrppelin 'schen Luftschiffausstieg sind bezüglich
der Zeitpunktes nicht zutreffend . Die Montierung des
Ballons ist in allen wichtigere » Teilen durchgrführt . Be¬
reits sind 80 Mann von der hiesigen Feuerwehr zur Hilfe¬
leistung beim Aufstieg engagiert , aber ein genauer Aufstiegs¬
termin kann nicht angegeben werden , weil die Auffahrt sehr
von den Witterung - Verhältnissen abhängen wird . An der
Mitfahrt sollen sich beteiligen der Leiter und Erfinder . Graf
Zeppelin , sein Oberingrnieur Kübler , Professor Gsrll aus
Straßüurg , sowie die Monteure Moser und Groß . Auf
der Luftschiffstätte Manzell herrscht reges Leben ; Graf
Zeppelin ist dort Tag für Tag selbst anwesend . Die Lenk¬
barkeit des Zeppelin '

sche» Werkes wird hier allgemein als
gelungen bezeichnet.

* (Verschiedenes .) In Untergröningen
O .-A . Gaildorf fchlug der Blitz in die Scheuer des Gerber »
Ruß . Das Wohnhaus und die Scheuer brannten vollständig
nieder . Der in der Scheuer befindliche Knecht wurde vom
Blitz erschlagen . — Der in Stuttgart geborene 24jährige
Vikar Metzger von Adelmannsfelden ertrank beim
Baden im Ursprungweiher der Bühler bei PommertSweiler .
— Ja Heilbronn kam ein vielfach vorbestrafter Tag -
kühner aus den Gedanken , um der immerwährenden Sorge
um eine Wohnung los zu werden , von einem dortigen Bau¬
unternehmer ein Haus zu kaufen , unter der Vorspiegelung ,
es stehe ihm ein bedeutende - Erbe au - Amerika in Aussicht .
Als der neue Hausherr seine Wohnung bezogen hatte , ent¬
puppte sich die Geschichte als Fälschung und der Hauskäufer
wurde verhaftet . — Daselbst wurde einem Steindruckerlehrling
von einem Arbeiter eine Taschenuhr übergeben mit der
Weisung , dieselbe einem Uhrmacher zur Reparatur zu über¬
geben . Der Junge aber trug sie in ein Pfandhaus und
verjubelte das Geld .

* Leipzig , 11 . Juni . Ein Großstadtbild bietet der
heutige Polizeibericht . In der Familie eines Arbeiters
mietet sich ein Arbeiter ein , macht die Frau seines Wirtes
zu seiner Geliebten und vergreift sich außerdem an der
12jährigen Tochter des Hauses . Als das Verbrechen ruch¬
bar wird , flieht die Mutter des Kindes mit ihrem Verführer
und stürzt sich mit ihm in Weichau bei Großheringen in die
Saale ! Zusammengebunden wurden die Beiden im Wasser
aufgesunden .

Berlin , 14 . Juni . Der „Reich - anzeigrr " ver¬
öffentlicht eine Bekanntmachung betreffend die Außerkurs¬
setzung der ReichSgoldmünzen zu 5 Mk . ab 1 . Oktober 1900 .

IV . Berlin , 14 . Juni . Die „Nordd . Allg . Ztg .
"

schreibt : Auf Befehl drs Kaiser - wird der deutsche Ab -
lösungstransport in Tsintau zurückgehalten .

* Der deutsche Reichstag hat die Flottenovelle ange¬
nommen , durch die da » deutsche Reich in den Besitz einer
seiner Großmachtstellung würdigen großen Kriegsflotte ge¬
setzt wird . Die große Mehrheit , mit der die Vermehrung
der deutschen Kriegsflotte im Reichstag bewilligt wurde ,
ist achtunggebietend genug , um dem Ausland klar zu machen ,
daß sich im deutschen Volke immer eine stattliche Mehrheit
findet , wenn eS sich um die nationale Machtentsaltung
handelt . Mit Recht wie - der Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe den gistgeschwollenen Auslassungen des Sozialdemo¬
kraten Liebknecht gegenüber darauf hin , daß die Schaffung
einer deutschen Seemacht von jeher ein Lieblingsgedanke
der deutschen Volke- gewesen sei . Aus dem nationalen
Empfinden des Volkes heraus geboren , hat er schon 1848
alle deutschen Patrioten begeistert . Und wenn Kaiser
Wilhelm II . diesen im deutschen Volke mächtig wurzelnden
Gedanken mit starker Hand aufgegriffen hat , um ihn mit
der ganzen Intensität seiner für Deutschlands Macht und
Größe erglühenden Begeisterung zu hegen und zu pflegen ,



so kann ihm da» deutsche Volk hiesür nur von Herzen
dankbar sein. — So möge denn da » Deutsche Reich unter
dem Schutze einer starken Flotte und getragen von seinen
in unwiderstehlichem Drang sich ausbreitenden wirtschaftlichen
Kräften sich in jugendlicher Stärke weiter entwickeln an¬
der europäischen Großwachtstellung zur Weltmacht !

D WormS . Zweihundert Jahre sind in diesem Sommer
verflossen , seitdem « in Buchdrucker »amen - Kranzbiihler die
Erlaubnis erhielt , in Worms eine Buchdruckerei zu be¬
treiben . Seit jener Zeit ist da- Geschäft dauernd in der
Familie geblieben , und hat immer ein Kranzbühler an der
Spitze derselben gestanden . Am 16 . und 17 . d . wird da -
200jährige Jubiläum der Druckhauses gefeiert werden .

Hamburg , 13 . Juni . Die Hamburg -Amerika -Linie
richtet vom 1 . Oktober ab eine zehntägig « Fahrt von New -
Dork nach Westindien rin , die bi- Jamaika au - gedehnt wird .
Die Linie soll besonder - di « Häfen Haiti , San Domingo ,
Kolumbien , Kuba und Jamaika befahren .

Arrrläir - i -eher .
* In Ungarn dauern die englischen Pferdekäufe für

Südafrika fort . Dieser Tage hat im Hafen von Fiume
ein englischer Dampfer Anker geworfen , der wieder 600 Pferd «
aufnehmen und nach Südafrika bringen wird .

* Rom , 13 . Juni . In Piemont und Ligurien sind
großartig » Steinkohlenlager erster Qualität entdeckt worden .

* Pari - , 13 . Juni . Die „Agrvce HavaS " meldet
au - Tientsin : Nach einem Telegramm au - Port Arthur
schifften sich gestern 2000 Mann russischer Truppen ein.
Ihr Bestimmungsort ist Takv .

* Pari » , 14 . Juni . Präsident Loubet besucht« heut «
vormittag die Paläste der fremden Mächte in der Welt¬
ausstellung , besonders dar deutsch« HauS . Der Präsident
wurde in jedem Palast von dem betreffenden diplomatischen
Vertreter und dem Generalkommissar empfangen .

^ . Brüssel , 14 . Juni . Wie die „ Roforme " mit -
teilt , erhielt die Brüsseler Gesellschaft für Eisenbohnbauten
in China von ihrem leitenden Ingenieur in China die Be¬
stätigung der von den Boxern verübten Greuelthaten . Ein
Schweizer , namens Töossent und 2 Italiener , Cadri und
Vrsoco , welche beim Eisendahnbau beschäftigt waren , sowie
Döossent '

S Schwester wurden ermordet und ihr « Leichen im
Kanal bei Paoting gefunden . Dir übrigen belgischen und
französischen Angestellten sind nach Peking und Tientsin
gelangt mit Ausnahme von zwei , Baillan und Dilleon , deren
Aufenthalt unbekannt ist. 300 von der französisch-belgischen
Gesellschaft mit Waffen versehene Mannschaften verteidigen
einen Teil der Bahn , wo auf einer Strecke von 100 Kilo¬
metern der Verkehr unterbrochen ist. Der chinesische Mandarin
Sheng , welcher stet» den französisch- belgischen Einfluß be¬
günstigt « , hat versprochen , daß die Familien der Ermordeten
in ausgiebiger Weise entschädigt werden .

* London , 13 . Juni . Die „ Time - " meldet aus
Shanghai : Der japanische Gesandte drängt auf Anerkennung
der japanischen Einflußsphäre in den Provinzen Tschrkiang ,
Fokirn und Kiangsi . „Daily Mail " meldet aus Dokohama :
Die japanische Regierung hat 4 weitere Kriegsschiff « nach
China beordert zur Verstärkung der Flotte bei Taku .
Die „Times " meldet aus Peking vom 12 . d . M . : Soldaten
der Leibgarde der Kaiserin ermordeten den Kanzler der
japanischen Gesandtschaft .

* London , 14 . Juni . Dem Bureau Dalziel wird
aus Shanghai von heute telegraphiert : Die Gesandtschaften
in Peking sind in sehr kritischer Lag » . Die chinesischen
Truppen unter Jungfuhsiang und Sungchiang , deren Zahl
sich auf 30000 beläuft und die viele Kanonen haben , sind
außerhalb der Stadtthore ausgestellt . Sie graben Ver -
schanzungen , um der ankommenden europäischen Truppe
Widerstand leisten zu können . Auf die englische, die ameri¬
kanische und die japanische Gesandtschaft sind Kanonen gr -

M K
Ruhe ist Glück , wenn sie ein Ausruhen ist , wenn wir sie nach

langem Suchen gefunden ; aber Ruhe ist kein Glück , wenn sie unsere
einzige Beschäftigung ist.

Börne .

KnkeL' und Weffe.
Humoristische Erzählung von Arthur Roehl .

(Fortsetzung .)

„Wenn ich nur wüßte , warum , lieber Onkel .
"

„ Nun denn , wenn ich den Punkt auf dar i setzen soll ,
Gertrud, " wandte er sich an seine junge Verwandte , die kein
Wort von allem dem Reden begriff , „ entferne dich , Kind .
Geh zurück wo du herkommst . War hier vorgeht , ist für
deine Ohren nicht geschaffen. Darum geh. Und Sie ,
Madame, " wandte er sich an die Hausfrau , „ gehen Sie
mit , wenn Sie wollen . Ich will es Ihnen ersparen , Ihr «
eigen « Schande anzuhörrn .

"

„Onkel Gotthold !
"

„ Herr Henkel ! "
Di « beiden Männer protestierten , während die Damen

verschwanden in einem Atem gegen die Auslassungen des
BorstenviehhändlerS .

„Ich will mich kurz fassen," sagte Gotthold Henkel ,
als di« drei allein waren . „Drin Freund , mein armer
Neffe , ist der Freundschaft , die du für ihn hegst , nicht wert .
Er betrügt dich .

"

„ Nun werde ich aber reden, " erklärt , Max Schindler .
„Rede nicht , Mox ; ich bitte dich , Mox , red , nicht."

„ In der That , lassen Sie nur mich reden , mein Herr .
Sie scharwuziertrn mit der Frau meine » Neffen . Ich hört «
di « verfänglichsten Worte . Endlich küßten Sie sie .

"

„ Er hat sie geküßt ! und wa » weiter , lieber Onkel ?"

„ Genügt dir da - nicht ? "

„ Unter Kollegen , mein Onkel !
"

richtet . Der Kanzler der japanischen Gesandtschaft wurde
am Montag von chinesischen Truppen unter den Augen
hoher Mandarinen ermordet . Der japanische , der ameri¬
kanische und der russische Gesandte haben Courier « nach
Tientsin geschickt und sie sollen je 2000 Mann Truppen
verlangen .

* London , 14 . Juni . Eine amtlich « Depesche besagt :
Di « unter dem Befehl de - britischen Admirals «stehenden
internationalen Streitkräft « trafen am 11 . dr . auf die Boxer ,
welche in einer beträchtlichen Zahl nahe der Eisenbahn bei
Langfang standen . Er entspann sich ein Kampf . Di «
Boxer flohen und ließen 130 Tot « auf dem Kampfplatz
zurück. Die Truppen hatten kein « Verlust « .

* Bukarest , 13 Juni . Da dir Fußmärsche auS -
wandernder armer Israeliten unangenehme - Aufsehen erregt
haben , sind dies« Fußmärsche polizeilich verboten worden ,
mit dem Hinzufügen , daß mittellose Auswanderer freie Bahn¬
fahrt bis zur Grenze erhalten .

* Aus Madrid wird der „Voss. Ztg .
" berichtet : Der

Nationalvrrband beschloß, den Widerstand gegen den Fi - ku-
thatkrästig fortzusetzen ; am 20 . Juni beabsichtige die Re¬
gierung , mit Zwangsvollstreckung gegen die säumigen Steuer¬
zahler vorzugehen . In diesem Fall soll ein allgemeiner
Laden - und Fabrikschluß erfolgen .'lV. Shanghai , 14 Juni . Nach einem Telegramm
der „Nordchina Daily News " aus Tschungking in der
Provinz Szetschwan vom 13 . Juni brachen in Juncuvaufu
Unruhen aus . Das MissionSgebäude der chinesischen Jn -
landSmission wurde teilweise zerstört , jene - der britischen
Bibelgesellschaft , der christlichen Missionsgesellschaft und der
römisch- katholischen Mission wurde völlig verwüstet . Die
Missionar « sind alle in Damen in Sicherheit .

* Dokohama , 13 . Juni . Die japanische Regierung
sendet ein gemischte- Regiment nach China .

Konkurse .
Ehr . Banholz , Kaufm . in Rcttweil . — Nachlaßmasse des Peter

Weiß , Bauers u . Metzgers in Ostelsheim . — Nachlaß des fürstl . Forf -
warts Eugen Schweinle in Kleinküchen , Gde . Großküchen . — Hermann
Streich , Verleger der Nürtinger Zeitung in Nürtingen . — Eugen Heinz ,
Flaschnermeister in Urach .

Handel und Berkehr
* Spaichingen , 13 . Juni . Dem heutigen Vühmarkt wurden

312 Stück Vieh aller Gattungen zug »führt . Der Handel ging sehr flau
von statten , da hauptsächlich die israelitischen Handelsleute fehlten . Es
wurde bezahlt für Stiere pro Paar 580 — 640 Mk . , hochträchtige Kühe
von 2l0 bis 320Mk ., Kalbinnen galten von 230 bis 360Mk ., Schmal¬
vieh von 120 bis 180 Mk . , Kälble V- bis ^ jährig von 75 bis 150 Mk .
Auf den Schweinemarkt wurden 206 Milchschweine verbracht , welche bis
auf einen kleinen Rest zu 14 bis 28 Mk . pro Paar verkauft wurden .

* (Schlacht - Viehmarkt Stuttgart .) Preise
per V2 KZ Schlachtgewicht : für Ochsen 67 — 70 Pf . , Farren
48 — 56 Pf . , Kalbeln und Kühe 40 - 62 Pf . , Kälber 76
bis 84 Pf . , Schweine 42 —52 Pf . Verlauf des Marktes :
Verkauf lebhaft ,

Nachrichten vom südafrikanischen Kriege .
* London , 13 . Juni . Dem „Daily Expreß " wird

aus MachadSdorp vom Sonntag via Lorenzo Marques ge¬
meldet : Ein am 10 . auf Krügers Befehl auSgegebeneS
Bulletin berichtet folgender : Die Burgher rückten am 7.
Juni in 4 Divisionen vor . Die Engländer wurden bei
Roodevaal und am Rhenoslerfluß angegriffen . ES fand ein
heftiger Kampf statt , der mehrere Stunden dauerte ; 200
Engländer wurden getötet oder verwundet , 700 gefangen
genommen . Gewaltige Vorräte an Proviant und Munition ,
ein Moximgeschütz sowie tausend Lydditbombrn wurden er¬
beutet . Auch die englische Post wurde genommen . Die
Engländer suchten Schutz am Ufer de» Flusses und auf den
Hügeln . Die Buren griffen sie tapfer vom offenen Feld
aus an . Das Derbyshire -Miliz -Regiment wurde gefangen
genommen . Unter den Verwundeten befinden sich ein Oberst¬
leutnant , rin Hauptmann , zwei Leutnants , unter den Ge -

l fallene » rin Oberst und ein anderer Offizier . Derselbe
Korrespondent de » „Daily Expreß " meldet ferner , daß Dewet
am 7 . Juni 3000 Anzüge und ander « BeklridungSgegenständ «
eroberte . Ferner eroberte er Tausende von Lyddit - und
Shrapnel -Gtschossen. Die Engländer klagen über Kälte und
leiden viel . An der Straß « nach Vredefort gab e- am 8
Juni einen kleinen Kampf . General Steenkamp nahm 38
Engländer gefangen . Ein Zug mit 500 englischen Soldaten
kam zur Hilfe herbei und di « Buren zogen sich dann nach
einem Kampfe nordwärts zurück. Dewet meint , daß am
7 . Juni 1000 Mann englischer Truppen außer Aktion ae-
setzt und daß für 100,000 Pfund Sterling Vorräte z«rM
wurden . Die englischen Lazarett sind voll von erschöpften
und kranken Truppen . Die Krankheit unter den Pferden
nimmt zu und Tausende von Tieren sind in KrosusM
verendet .

* London , 13 . Juni . Lord Roberts telegraphier
aus Katbosch vom 12 . d. M . : Die Verluste Lord Methuen'»
bei dem gestrigen Kampfe betragen : 1 Mann tot , 18 ver¬
wundet . Da - Deriyshire -Regimrnt hatte am 7 . d . M. -.
36 Tote und 104 Verwundete . Die Verwundeten befind»
sich sämtlich in dem D -omanryhospital , da - von den Bur»
genommen war , dessen sich Lord Methuen aber wieder
bemächtigte .

* London , 13 . Juni . Ein « Depesche de » Lord
Robert » au - Pretoria über Kroonstad vom 12 . Juni meldet :
Lord Methuen marschiert « heute nach dem Rtzenosteiflösse,
wo er einen vollständigen Sieg über Dewet davontrug , sich
de » Lagers bemächtigte und den Feind nach allen Richtungen
zerstreute . Methuen und Kitchener marschierte heute in der
Richtung auf Kroonstad weiter .

^ . London , 14 . Juni . Lord Roberts telegraphiert
aus Pretoria vom 13 . d . 10 Ubr vormittags : Lord Methuen
marschierte gestern nach Homngspruit und fand alles ruhig.
Kroonstad wird von uns mit star ker Macht ge -
halten . Lord Methuen kehrte heute zum Renosteifluß
zurück, wo die Eisenbahn auSgebessert wird . Wir war»
gestern den ganzen Tag mit Bolha 's Heer im Gefecht.
Der Feind kämpfte mit großer Entschlossen -
heit und hielt unsere Kavallerie auf beiöen
Flanken fest . Di « Generale Hamilton und Pole -Carew
machten jedoch einen Vorstoß und nahmen einen in der
Front des Feindes gelegenen Hügel . Der Feind ging ost¬
wärts nach seiner zweiten Position zurück. Dies - hält er
gegenwärtig noch. Die weite Ausdehnung de» Gebietes ,
über welch« der Kampf sich erstreckte, bewirkt , daß unsere
Forschritt « nur sehr langsam sind . — Eine drei Stunden
später aufgegebene Depesche de » FrldmarschallS berichtet ,
daß der Feind während der Nacht seine stark« Stellung ge¬
räumt und sich ostwärts zurückgezogen Hab « .

* London , 14 . Juni . „Daily Expreß " meldelt aus
Lourenzo Marques vom 13 . Juni : In der Nähe von
Eerstenfabriken und DonckerSock fanden Kämpfe statt . Die
englischen Linien hatten eine Länge von 25 englischen
Meilen . Die Engländer wurden zurückgrschlagen . Drs
Kommando von Ermeloo that sich dabei besonder - hervor.
Die beiderseitigen Verlust « sind noch nicht bekannt . Eersten -
fabriken liegt 15 englische Meilen östlich von Pretoria ,
Donkersock 5 Meilen weiter östlich und etwa » südlich von der
Eisenbahn .

enthalten . " — Patient ! „Ja , aber Herr Geheimrat , davon
leb ' ich ja ! " — Arzt : „ So , so ; dann sind Sie wohl Ge-
lehrter ? " — Patient : „Ne , da « reich , aber Friseur bin ich !"

* (Umschrieben .) Korporal : Schnucke die WWevvn
Hause waren ja gut — nur die Zipfel saßen etwa » zu nah «
aufeinander ! " .

Brrrnirvortlicher Redakteur : W . Rieker , Ältensteig .

Ge -
„Ja , unter Kollegen , Herr Henkel aus Militsch .

"

„Sind Sie der Kollege meine » Neffen auf dem
richt oder auch in seinem Hause ? "

„ Natürlich , auch in seinem Hause .
"

„ Wa — ar !
" stieß der Onkel Gotthold verblüfft ob der

edlen Dreistigkeit hervor . „Und das läßt du dir bieten .
Dazu vermagst du zu schweigen — mein Neffe ! Wirf ihn
hinaus ! Wirf ihn hinaus ! sage ich dir . Ich werde dir
Hilfen .

"

„ Keine Brutalität , lieber Onkel ! "
Adalbert ergriff Schindlers Hand und bat ihn mit

verständnisinnigem Blick. Er sagte leise :
„ Geduld , lieber Freund , und grolle dem alten Herrn

nicht . Ec weiß ja doch nicht — "

In seiner Erregung hatte Adalbert jedoch nicht so
leise gesprochen , daß Onkel Henkels scharfes Ohr nicht seine
Worte vernahm .

„Was weiß ich nicht ? " rief er .
„Du weißt nicht- von den Sitten der Großstadt , lieber

Onkel .
"

„ Nette Sitten — fürwahr !"

Indes einmal Sitten , Herr Henkel .

Hand .
Adalbert drückte Mox Schindler von neuem die

„Du bist mein Freund , Mox . Wie soll ich dir je
dein « Standhaftigkeit danken ? '

„ Allmächtiger im Himmel ! " rief Gotthold Henkel .
„Dem Räuber seiner Ehre auch noch zu danken ! Ist die
Menschheit so schamlos hier in Berlin ? Dann will ich auch
nicht «ine einzige Nacht lang in diesem modernen Gomorrha
verweilen . Gertrud « ! Komm' ! Entfernen wir uns aus
diesem Hau » !

"

Er eilte an die Thür , hinter der sich Frau Rosa mit
seiner Verwandten ringeschlossrn .

Er klopft«.

A «

* (Kopfarbeit .) „Er ist also vor allen Dingen nötig,
daß Sie sich jeglicher Kopfarbeit für die nächsten Wochen

„ Gertrud « ,
" rief er . „ Komm heraus . Wir sind in

diesem Hause nicht» nütze. Hier herrschen Großstadtsitten
und wir sind Bauern . ES geht heute abend noch ein Zug
nach unserem Bade . Komm , ziehe dich an . Wir wollen

nach unserem Hotel zurück fahren . Wenn wir uu - beeil» ,
kommen wir noch zu dem Nachtzug zurecht . Wir wollen
Berlin noch heute abend verlassen . Ich will von Berlin
mein lebenlang nichts mehr hören . Mein Lebtag werde ich
Berlin nicht vergessen. "

Gertrud Schmolling trat Arm in Arm mit Frau Rosa
aus dem Zimmer heraus .

Frau Rosa lächelt « leicht verlegen , Gertrud aber strahlte .

„ Können Sie nicht verzeihen , lieber Onkel ? " sagt- st«.

„Mag auch Adalbert nicht zu verteidigen sein , indes ist er

nicht zu begreifen . Ich Hab « alles — ja lieber Onkel, ich
habe alles von Frau Rosa gehört .

"

„Was hast du gehört .
"

„War haben Sie ihr gesagt , gnädige Frau ?
Sie aus der Rolle gefallen ? "

„Konnte ich anders , wenn auch ihr draußen di«
aufgeben wußtet ?"

„ Wer sagt , daß wir draußen die Komödie aufMU '

Wir gaben sie nicht auf . Wir haben keine Theaterschule
besucht , indessen , wir haben un » dennoch als besser « SaM -

spielrr erwiesen .
"

„
„ Dann wissen Sie noch nicht alle » , Onkel Henk« ,

begann Gertrud Schmolling .
„Ich weiß genug,

" rief der Alt «. „Ich weiß mehr
als genug , um keine Minute länger in diesem infam««

Hause zu weilen . Breil « dich , mir nach unserm Gasthose z«

folgen ." .
Adalbert fuhr in feinen Paletot . Cr konnte seinen

Onkel nicht allein fortgehen lasse». Gotthold Henkel va

ihn jedoch mit schneidender Stimm « , sich seinetwegen nicy>

zu bemühen . (Schluß folgt .)

H
tr



Altensteig Stadt .

1 « > Iraiik

. am Samstag
>den 16 . d . M .

nachmittag»
6 Uhr

auf hiesigem
» Rathaus : Aus' Stadtwald

Bkandhaldk Abt. 1 :
27 Stück tann . Langholz
Mt 21,42 Fm .

Dm 15 . Juni 1900 .
Stadtschulth . - Amt

W e lke r.

7

Psalzgrafentveiler .

D -AMkd.
Die zur Herstellungeines Wehrs

in - er Waldach erforderlichen
Vanarbeite « werden am

Montag den 18. Juni
mittags 2 Uhr z

aus dem Rathaus im Wege der !
schriftlichen Angebots vergeben. l

ES betragen die r
Grab-, Maurer - , Betonier - ?

nngs - und Pflasterarveiten j
ungetrennt 506 Mk . -

Die Liefernng und
Montagedes Eisen¬
werks . . . . 650 Mk.

Die Zimmerarbeiten 88 Mk.
Plan , Voranschlag und Beding¬

ungen find m dem Rathau - zur
Einsicht aufgelegt.

Angebote wollen an das Schult -
heißenamt abgegeben werden.

Gemeinderat .

MM St««.
Verkauf von anfbereitetem

Madel Stamnchoiz
im Wege des schriftlichen Aufstreichs

(Submission )
aus Stadlwald Priemen Abt. 12 , Schnaken-
loch und Scheidholz:

522 Stück tann . Lang - u . Säg¬
holz mit 526,SS Fm .

aus Hagwald , Abt. 2 , vorderer Hagwald
und Scheidholz :

1067 Stück tan « . Langholz mit 302,8S Fm .
Angebote auf die einzelnen Lose oder auf dar ganze Quantum in

Prozente » der Revierpreise sind schriftlich und verschlossen mit der Auf¬
schrift „ Gebot auf das Stammholz aus Stadtwaldungen " bis spätesten »

Samstag den 23 . Juni d . Zs . ,
nachmittags 3 Uhr

bei dem Stadtschulth . -Amt hier »inzureichen , woselbst zu gleicher Zeit di«
Eröffnung stattfindet, welcher di« Submittenten anwohnrn können .

VerkaufSbedingungen und LoSverzeichniffe können von der Stadt -
försterei bezogen werden.

Den 14 . Juni 1900.
StadtschultH .-Amt .

^ _ Welker ._
Abhaufen .

Die Landwirte des Bezirks werden darauf
aufmerksam gemacht, daß der

Wörnersberg .

R o h r d o r f.
Einige jüngere

finden dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn in der Naturbleiche von

Glörüder Dürr.

§

N a a n l d .

Besonderer Verhältnisse wegen
» ird auf Jakobi ein fleißiges ,
geordnetes

Mädchen
dar schon gedient hat , gesucht von

Frau Oberamtsarzt Iltisu
NähereAuskunft erteilt Frau Loui»

Beck beim Hirsch in Altensteig.
e n st e i g .

Ne« GmM -
von zwei Morgen verkauft

Ochsenwirt Kalmbachs Wtw.

Klavierstimmer
Heckei v . Stuttgart kommt. Auf-
träg« nimmt entg . die Exped . d . Bl .

Marke
,Biir/

Resste * echtem
Bstzueukuffee

A st' " ft' scher Röstung zu

ich - L
'
A

«. . ,»

I . F . Sturm .

Jahrmarkt
in diesem Jahr

am Dienstag de« 19. Juni 1990
ftuttfiudet , weil der Johannesfeiertag auf den Sonn¬
tag fällt .

Den 14 . Juni 1900 .
SchUttH.-Arnt . Den gl er.
Wörnersberg .

Liegenschafts-Verkauf.
Die Erben der hier verstorbenen Johann Georg Theurer , Wirt - ,

bringen am
Montag den 28 . Juni ds . Zs .

vormittags 11 Uhr
in dem hiesigen Ratszimmer nachbeschriebene Güter und SägMÜHle -
anteile zum zweiten und bei annehmbarem Angebot letztenmal zum
öffentl. Verkauf :

a) uuf tzf- f. wuvkuusr
Parz .-Nr . 285 1 Kg, 31 a 93 gm Wiese am ZinSbach

„ 292 - 29 „ 52 „ dto.
» 131 cirka zwei Morgen Acker auf'm Höchsten (noch

wegzumessen)
An Gebäude Nr . 29 3Vr Tag gleich Vv an der Reesensägmühl« am

ZinSbach .
b) «ruf Aluvkuirg Sr >iett »evs r

Parz . - Nr . 1498/ < — im 18 g 55 qm WäsierungSwies« im Kühnerwald
„ 1646/j — > 36 . 28 „ dto. in Kühnerwirsen.

e) «ruf M «rrrkuus Gurrrrrvetterr r
V» Tag gleich ^ ao an der Kohlsägmühl« am ZinSbach .

Liebhaber sind eingeladen.
Den 13 . Juni 1900 . A . A. :

_ R «rtsfeh rrsiverrer r Kal mb ach.

Die Erben des hier verstorbenen Karl Theurer bringen am
Montag den 25. Inni ds. Js .

Vormittags 10/r Uhr
in dem hiesigen Rathaus nachbeschriebene Waldungen zum zweiten und bei
annehmbarem Angebot letztenmal zum öffentl. Verkauf :

a) «ruf tziefiKerr M «rrrkrrusr
Parz . -Nr . 261/g 71 g 46 qm Nadelwald

98 „ Weg
zus. 72 g 44 qm im oberen Bronnenwald .

d) «ruf M «r<rkuus Grrsnrv «retz
je /x unabgeteilt an

Porz -Nr . 439/g 23 g 11 qm im Dürrbach
n „ 242/s 19 „ 09 „ „ „
„ „ 441/z 31 „ 02 „ „
„ „ 441/ < 13 ., 91 „ „

Liebhaber sind eingeladen.
Den 13 Juni 1900 . Aus Auftrag :

Nstgschttidcrki. Kolmbach .

ZunUM -Zeifv,
Nie bellvb1s8tv llgn88 « ik«,
Im Verbranob äis biili ^zts ,
8vbsM xrÖ88erö Seynemliebkelt ,
einmal ver8uebl — 8tet8 xsdrgnokt ,
frei von Zobäcklieksn liestanätbellen, !
besitzt kilebste lleini ^nii^^Icrakt ,
er8part Leit , Kilbe umi 6slä ,
llnübertrolken in ibrer ^ rt ,
erkaräert venigsr Arbeit .

kreis xro Oarton (sin voxxslstit ^ r)
SS La baden ' ,

bei Ehr . Burghard jr ., Fr . Flaig « ud Gust . Wucherer W
i « Altensteig . >

M

a

v . »
N

n
s

0

Mtzemanns feinste

Palmbutter
krste Hutter

zum braten , backen und kochen .
Niederlage bei

K. W . Lutz
Altensteig .

i n 0Si '

Zacherjjg

^ ni -cten

HilLLiA Svl » t L

Jas ist
die wahrhaft untrügliche , radikale Hilfe gegen

jede und jede Jnsekten - Plage .
An Aktensteig Sri I In Kaitervach Sei

Kr » . Kyristia « Mrgtzard jr . I Krn . I . H . Hnteknnfl .

K- potheken- , Kredit-, Kapitak-
uud Darkehen-Snchende

erhalten sofort geeignete Angebote .
l^ jUlelw llirsed , Mannheim .

Anerkannt voi -rüZIick !
Voi-I-Stig in k38 t allsn oonliitoreikn. kolonial' unkl 0k «iL3ts886n.6e86f,Sftsn.

bei 6eis >mgen/3tg.l

besüiimsseil ^ hchuNÜKktkNj
liulLsi8LinelleiIquL>Is.

Niederlage bei :
K. Kaktenöach jr.

Silberwarenfabrik .

Eingeführt _
in Süddeutschlaud mit großem Er
folg , z . B . in Ulm 1898 45 00,

Tefässe , 1899 150 000 Gefässe .



«

8 >KLL» lElL 48 SLkD « Li » I 7S LLSI 7
betitelt sich ein Flugblatt der Sunlight Seifenfabrik , das , indem es in gehässigster Meise über die deutschen
Seifenfabrikanten loszieht , Reklame für die Sunlight Seife zu machen sucht. Demgegenüber halten es die
Unterzeichneten für ihre Pflicht , das verehrt . Publikum dahin aufzuklären , daß diese mit unerhörter Reklame
in den Handel gebrachte englische Seife der deutschen prima Kernseife in keiner Meise überlegen ist,
was sowohl durch chemische Analyse als auch durch praktische Oersuche einer erstklassigen deutschen Masch -
anstalt festgestellt wurde . Mohl aber ist das Fabrikat mit dem englischen Namen wesentlich teurer als das
gleichwertige deutsche, denn :

t Doppelstück Sunlight -Seife wiegt ca . 550 Gramm und kostet . 25 pfg .
550 Gramm deutsche prima Kernseife zum Ladenpreis von 28 pfg . per Pfund kosten ( 8 ^ pfg .
folglich ist Sunlight -Seife teurer um volle . . 6 ' h pfg .

und kostet somit t Pfund englische Seife ( 0 Pfg . mehr a ls ( Pfund prima deutsche Kernseife .
Damit ist die Reklame der Sunlight -Seifenfabrik genügend gekennzeichnet .
Altensteig , im Juni (Y00.

Johs . Kaltenbach
Seifensieder .

Fritz Steiner
Seifensieder .

A l t e n st e i g.
!r> . Wieslocher und

LudtoigsMuerFalzziegel
anerkannt Veste Aaörikale

sowie
Is. Zement-Falzziegel

Veste «nd schönste Aedachnng
Is. Heidelberger «nd
Lauffeuer Portland-

Zement
in stets frischer «nd Primaware -
hydraul. Schwarzkalk

billigst !
bei Waggonbezug zum Fabrik¬

preis ;
der dem Alleinvertreter ^

G OHir - ide *
Baumaterialien -Geschäft . i

Ob
Getzsbclte

kiteü-kintz-
ki6M6n ? !

mA Ruth «nd Feder *

hält in jeder Länge und Stärke
stet« vorrätig
Hermann Aezer

Pfalzgrafenweiler .

Wegen Aufgabe der Fuhrwerks
verkauft Unterzeichneter sein

MUferd
guter Einspänner

sowie 38 kt 17 vsm
HrasselV

auf Spielberger Markung . Es kann
jeden Tag ein Kauf mit ihm abge¬
schlossen werden

Istz . waid-ttch
Fuhrmann .

MeikenmnHke, Gd . Breitenberg .
Zucke zum sofortigen Eintritt

einen jüngeren

Säger
El Herrsch

Säawüller.

I rvlvrrvinvii
bei kisdr. 8ter>-;, LbslinAku !

Csrdersi L Ir-übrlerasuksdrik. j

Wr Mageulei-kudk I -» «
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des

>Magens durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu
heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige

! Lebensweise ein Magenleiden , wie : Wagenkatarrh , Wagen -
I Krampf , Magenschmerzen , schwere Merdannng oder Ver¬
schleimung zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Haus¬
mittel empfohlen , dessen vorzügliche heilsame Wirkungen
schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Hkerdannugs- und Wntreinignngsmittek, der
Hubert Mrich '

lche Krauler-Wein.
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen , heilkräftig

schefrmdenen Kräutern mit gutem Wein bereitet und stärkt
und belebt den ganzen Berdauungsorganismus des Menschen ,

! ohne ein Abführmittel zu sein . Kräuter -Weiu beseitigt alle
Störungen in den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen !
verdorbenen, krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd
ans die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden
Magenübel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also

! nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen , ätzenden , j
Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen . Alle Symp¬

tome , wie : Kopfschmerze« , Aufstoße« , Sodörennes ,
Blähungen, Ilevekkeit mit Krvrechen, die bei chronische «
(veralteten ) Wagenkeide« um so heftiger austreten , werden
oft nach einigen Mal Trinken beseitigt .
MGoerftopfimg >

j Herzklopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungen in !
Leber, Milz und Pfortadersystem (Kämorrhoidalleideu)
werden durch Kräuterwein rasch u. gekind beseitigt. Kräuter-
Wein öehevt jedwede An - erdaulichkeit, verleiht dem Ver-
daunngssystemeinen Aufschwung u . entfernt durch einen leichten
Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen u . Gedärmen .
HageveS, bleiches Aussehen, Blutmangel ,

find meist die Folge schlechterVerdauung Mangel -
Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes

der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit unter nervöser Ab¬
spannung u. GemütSverftimmung sowie häustzen Kopfschmerzen
! schlaflosen Nächten stechen oft solche Kranke langsam dahin.

MW» Kräuter-Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen
>Impuls. WW?- Kräuter -Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung
! und Ernährung regt den Stoffwechselkräftig an beschleunigt und verbessert
! die Blutbildung beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken

neue Kräfte undneueL Lebe ». Zahlreiche Anerkennungen und Dank-
! schreiben beweisen dies.
! Krättter -Wei« ist zu haben in Flaschen ä. 1,25 und
1,75 in Altensteig, Ufalzgrafenweiler , Htagold , Kaiter -

! Sach, Wildverg, Aaiersvro ««, Feinach , ßakw , Katiuge«,
! Korv, pontstette «, Armdenstadtu . s . w . in den Apotheken .

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich , Leipzig ,
Weststr. 82 " 3 oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen

! nach allen Orten Deutschlands porto - und kistefrei. _MV Aor Mchahrrmugen wird gewärmt .
Man verlangeausdrücklich Hubert Mkrictz'scyenKräuterwein .
Mein Kräuterweinist kein Geheimmittel; seine Bestandteile find : Malaga-

! wein 4500 Weinsprit 1000 Glycerin 1000 Rotwein 2400 4i : cesH : i -
saft 1S00 Kikschlä 't 32 > ) . -Zra - i . Liis Hi .rnro rr,rt a arrU . Km '

t -
wurzel, Enzianwurzel Kalmuswurzelaa 100.

Julius Schräders «"
.« »S '"

geben den besten Haustrunk (Knnstmost ) und komm : das Liter des vorzüglichen Ge¬
tränkes nur auf ca. 7 Pfz . Vorrätig in Portionen zu 150 und zu 50 Liter . Prospekte
gratis und franko .

Julius Schräder , Feuerbach bei Stuttgart .
In Altensteig bn Lhr . Burghard jr . , n Nagold bei Hch . Gautz .

Für di« am kommenden Montag staafiudende

Hlmdetskammerwahk
wurde von Wahlberechtigten folgender

Stimmzettel
für die Neuwahl der Mitglieder der Handels-Kammer Calw

am 18 . Juni IStM
Vereinbart :

1 . Commerell, Karl , Kommerzienrat in Höfen
2 . Lemppenau , Hermann , Fabrikant in Höfen
3 . Koch , Albert , Fabrikant in Rohrdorf
4 . Münster , Gustav , Fabrikant in Freudenstadt
5 . Schmidt , Ferdinand , Kommerzienrat in
6 . Staelin , Eugen , Fabrikant in Calw
7. Stöffler , Julius , Fabrikant in Herrenberg
8 . Wagner , Otto , Fabrikant in Calw
9. Zöppritz , Emil , Kommerzienrat in Calw.

ZMensteig.
MissionsFest

Sonntag 17 . Juni , nachm . Haw 2 Mr
Redner : HH . Missionar Siegle und Misstsntarzt Dr. LeSea-

dörfer.
Machfeier in der Turnhalle.

Breuninger

C. P . Uan . Wildverg
empfiehlt in anerkannt bewährter Konstruktion zu billigen Preisen :

in allen Größen
mit uns ohne Putzipparat

Lrtttevschirer - tn <rschLir - it , D. R -P . Nc. 94 066
Obfts ittttzleir ttnd stationär und fahrbar .

Preisend mit viel schönen Worten
Und des höchsten Lobes voll
Bringen Frau 'n an allen Orten
„Schneekönig " den Dankeszoll,
Weil des WaschenS Müh 'a nnd Plagen
Und de- Putzens schwere Last
Spielend leicht er läßt ertragen ,
Ja , sie ganz beseitigt fast !

Ja gelben Pallete « L 15 Psg . in den Mtißltl
Geschäften zu haben.

Fabrikant :
Carl Geutner, GlWlW

A l t e n st e i g .
In einer hiesig ?« Bäckerei findet

»in wohlerzogener Knabe unter
günstigen Bedingungen eine

Lehrstelle.
Bei wem — sagt

die Exped . dZ. Bl.

Aacksterrckäs
vcrsondet nntr-' Nachnahme , oder
Aufgabe von Referenzen jes ? s be¬
liebige Quantum per Piund 30 Pfg.

Nagold . Herm . Brintziuger .

Altensteig. . „
Schrauueuzettel vom 13. Jum Mst-
Neuer Dinkel . . . 6 50 6 45 «
Haber
Kernen .
Gerste .
Roggen .
Welschkorn

Miktnaliettpreisr
V, Kilo Butter . . . . .
2 Eier . . .

Calw, S . Juni. .
. . . 6 20 v 08 «

7 32

_ 8 50 -

,
' 81) 4

. 10 4

Dinkel neuer
Haber neuer 7 50

Gestorbene :
New-York : Fritz Roller aus Wüdb-T

O.- A. Nagold, 45 I . .
Oggolsbeuren: PfarrerKämmerer Lauter,
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